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seit seiner Habiılıtationsschriuft ber dıe Anfänge der WEeSst-
Aälıschen Landeskirche B (Be Westfälischen Kırchen C-
schichte, 14) eiıner der besten Kenner P kırchlichen Zeitgeschichte,Ur  r  &.
mıt den Tiıtel geNANNICN Gemeindeberichten e1N! iınteressante Quellengrup-
PC enkam und Frstier Nachkrı Szeıt veröftentlicht. dazu
die Emeritierung 6S verdienten Lübbe Superintendenten Tegeler, dem
sıch selbst Pfarrer Kırchenkreis Lübbecke, und seıne Amts C-
schwiıster verbunden tühlten. In se1ner Eınleitung würdigt Kampmann den C
6}  3 ren Charakter dieser Berichte, die die Kreissynode 25 August
1948 abgefafßt und dort dıe Grund! den Bericht des ZMUMVOLF NeEu C-
wählten Superintendenten Leutiger ıldend och einmal den Blick auf ie
gerade überstandene, aber auch noch andauernde Notzeıt der Kırche riıchteten
und zugleich ach ersten Erklärungen und Perspektiven die ungewısse Zu-

suchten. Kennzeichnend entsprechend die Gemehmsamkeıiten und Unter-
schiede den Berichten der 15 Kırchengemeinden, denen Zwel Berichteber dıe Jugendarbeıt und die Evangelische Frauenhilfe kommen SOWIle
Falle Leverns ein austführlicher Bericht des trüheren (bıs 1936 Pfarrers
Ol P der besonders Mittelpunkt der Auseinandersetzungen stan eın Be-/L} übrıgens, den die Gemeinde AausSzZu eise übernahm.

Dur WCS atten sıch dıe Gemeıinden Kırche e1s Lübbecke der
Westfähschen Bekenntnissynode unterstellt: die Deutschen Christen scheinen
keine oroße olle gespielt haben. blieben heftige Auseimanderset-
ZUNSCH, außer Leverns und se1nes Pfarrers, aus. Aller Waren Kır-
chenaustritte, Schikanen der NS-Behörden und VOTL allem eine ZEWISSE
trünnıgkeit“ der Lehrerschaft und die Schwächung VO'  - christlicher
Schule und Relı ionsunterricht beklagen. Noch bıtterer aber fallen überra-
schenderweıse 1e Feststellungen Gegenwart der Nachkriegsjahre aus.
Z7/war yab es Rücktritte VO  - vorher Ausgeschiedenen dıe Gemeinden, aber
dıe Von Kampmann als Tıtelzitat vyewählte Klage durchzieht alle Berichte: IDie
Not VO  - Krıeg und Nachkrie ZeIt tührte die Menschen nıcht Glauben und
Kırche sondern scheıint Gegenteıl dıe vielfach beklagte Verwilde-

der Sıtten och gefördert haben Vor allem die Vergnügungssucht der
Jugend wırd beklagt, WO auch deren Sportbegeisterung gezäh wurde Nur
der Ju endsekretär Otto Rauhut zeht daraus dıe Konsequenzen, die kirchliche
Ju e1it sportliche Tätigkeiten erweıtern. abel werden dıe Wur-

der Verwilderung der Jugend sowohl NS-Zeıt als auch 1in der Nach:
kriegssituation esehen. Eın weıteres Problem stellte die Cu«C Erfahrungtholischer ]äu iger und Gemeinden dar, dıe durch Evakuijerung, Flucht und
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Vertreibung in den _bishe1; durchweg 3rotesga_r_1tigcl;en Kırchenkreis kamen.
7war stellten die eisten Gemeinden semn Mitchristen Gemeindehaus der
Kırche Verfügung, doch blieb en vorsichtiges Mißtrauen: Preußisch Ol-
dendorf WEl Pr sıch, »  on der römisch-katholischen Gastgemeinde ıhren

miıfsbrau lassen, auf dem seıt der Reformationszeit keın schriftwidri-
SCS Me(ßßopfer mehr dargebracht 1Sst  a (S 145), und Rahden empfahl, das Zelbe-

Handeln und Selbstverständnıs der katholischen Kırche CHNau
beobachten. Übertritte VO  $ Katholiken lıschen Kırche posı-
TV verzeichnet, doch bereitete dıe vermehrte 7 Vomn Mischehen doch SO

WIE übrıgens auch die ste1 nde der Ehescheidungen: „In 3() Jahren
der Gemeıunde kaum escheidung vorgekommen, und Nun 1n Jahren

11“ (Schnathorst, 170)
Angesichts dieser Herausforderungen wiıirken dıe berichtenden Pfar-

rer seltsam hılflos: STALTt KO der Gemeindearbeıt erscheinen WIeE
der Kirchenkampfzeıit der auf die kırchentreue Kerngemeıinde

und Vertrauen auf etztlich doch wirkkräftige Wort (sottes als dıe
gangbaren Wege der Wırrnis der Zeıt. Damiut 7€1 die Lübbecker Pfarrer-
schaft Von 1945 runde keıine andere Haltung die heutige ebenfalls
krisenhafter EeIt. Dıiese Feststellung soll aber keinestalls Leistung und ENnNgage-
ment der Amt und Laıen, die den Gemeindeberichten ebentalls über-

kommen, schmälern.zeugend Aus
DDem Herausgeber 1st den Hınweıs auf diese wertvollen Quellen LEe-

x10nalen Kırche eschichte und ıhre Bereıitstellung danken. Miıt Recht weıst
auf den beson erCH Wert regionaler Kirchengeschichtsstudien hın und ıbt

der Hottn usdruck, se1n „Lesebuch“ mOge weıteren Anstofß OI -

schung der Kırchenkreisgeschichte geben. Bernd Hey

Hg.) Natıionalsozualismus stadtge-
Projekts, Hermanm (Sonderveröf-

fentlichungen des Naturwissenschaftlichen und Hıstorischen Vereıins
Land Lippe, 50), Aiısthesıis Verlag, Bielefeld 1998 887 S, geb

Liıppe 1st den VErTSANSCHCH ahren viel und intens1v ber die Geschichte
der NS-Zeıt gearbeıtet worden; 1e Quellenlage Staatsarchıv Detmold und

ngagement der ortigen Miıtarbeıiter boten eiıne Grundlage So
haben Hermann Nıe und Andreas Ruppert lese Dokumentation des
dritten Detmolder stadtgeschichtlichen Projekts vorgelegt, das s$1e ıhrem
talls beteiligten, aber 1996 verstorbenen Kollegen Wolfgang Mülhler,
dem Archivpädagogen des Staatsarchiıvs, gewidmet haben Wer Wolfgang
ler und seine Arbeıt kennengelernt hat, weıß, Cr diese Ehrung verdıent.

1 Jer vorliegende Band vereinı1gt 34 Vorträge und Aufsätze, Dokumenta-
tionen VOIN Zeıtzeugen-Erinnerungen, die Beschreibungen Zzweıer Ausstel-
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